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Uebel iſt der h

Deutſcher Reichstag
52 Sitzung vom 17 Februar

uhr Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi Freiherr
von Merſchall u A

f dem Tiſche des Hauſes nd Rilpferdpeitſchen und
andere Prügelinſtrumenie niedergelegk

Die zweite Berathung des Etats des oſtafrikaniſchen
ützgebiets in Verbindung mit der Berathung der dazuS z Kgemmiſſion geſtellten Refolutionen und des Nach

tragsetats wird fortgeſetzt
Abg Richter freiſ Vp Alles was der Abg Bebel

geſtern vorgebracht hat iſt in der Budgetkommiſſion bereits
Und gerade von Freunden der Kolonialpolitik gerügt worden
Der Reichskanzler warnte geſtern vor einer parlamentariſchen
Kritik der Beamten Aber ich meine gerade den Kolonial
Beamten gegenüber iſt dieſe Kritik weit nöthiger als den ein
heimiſchen Beamten gegenüber Denn dort beſteht keine Preſſe
kein Parlament 2c wo ſolche Dinge zur Sprache gebracht
werden während die diskretionäre Macht der Beamten weit
größer iſt als bei uns Den einzelnen Beamten zu kriti
ſiren liegt uns ja auch ganz fern Wir wollen nur das ganze
Syſtem charakteriſiren Jn dieſer Auffaſſung beſtand auch in
der Kommiſſion kein Gegenſatz wenn auch Freunde
und Gegner zu verſchiedenen Konſequenzen gelangen
Ob die Verordnungen des Herrn von Wrochem an ſich zu ver
theidigen ſind will ich bei Seite laſſen für mich kommt nur
in Betracht daß ein bisher ganz unbekannter Mann
ſeiner Thakkraft und Energie ſolchen Ausdruck giebt
Das iſt nicht mehr Militarismus wie ein Anhänger der
Kolonialpolitik meinte das iſt ſchon mehr Kommiß das iſt
als wenn er aus Dar es Salam ein kleines Potsdam machen
wollte Ein Freund der Kolonialpolitik theilte uns in der
Kommiſſion noch mit daß ein Zollverwalter vom Gouverneur
in eine Ordnungsſtrafe genommen wurde weil er ein an ihn
vom Gonvernement gerichtetes Schreiben als Brief und nicht
als Erlaß bezeichnet hatte Solche Dinge mögen auch Emin
Paſcha veranlaßt haben der ganzen deutſchen Schutzherrlichkeit
den Rücken zu kehren

Die Civilverwaltung dort iſt auch keineswegs beſſer der Aſſeſſo
rismus treibt wie z B in Tanga ſeine Blüthen Dort hat
der Bezirksamtmann eine Verfügnng erlaſſen welche den Bau
der Bahn verhinderte weil ſie durch einen Schießplatz gelegt werden
ſollte An Schießplätzen iſt doch in Afrika das augenblicklich nur ein
Schießplatz iſt kein Mangel Man hat den Gouverneur
v Scheele als ſehr tüchtig bezeichnet Aber iſt es denn an
gebracht daß er um einen Volksſtamm zu beſtrafen 6 Monate
vom Gonvernement abwefend iſt Wenn die Untergebenen
ſehen daß der Gouverneur mehr auf militäriſche Erfolge be
dacht iſt ſtatt ſich der Verwaltung zu widmen müſſen ſie
nicht auch zu der Anſicht kommen daß ſie eigentlich nach
Afrika geſchickt ſind um fich militäriſch ausznuzeichnen
Thatſächlich geſtaltete ſich Oſtafrika immer mehr und
mehr zu einem militäriſchen Verſuchsfeld und daher kommen
auch die erhöhten militäriſchen Forderungen Aber je mehr
Stationen und Expeditionen defto mehr Reibungen mit den
Eingeborenen und größere Unſicherheit für den Karawanen
handel der eigentlich geſchützt werden ſoll Nun hat Graf
Arnim eine Verwaltung durch Kaufleute ſtatt des
militäriſchen Syſtems verlangt Jch meine daß das letztere
der naturgemäße Ausfluß des falſchen kolonialpolitiſchen Syſtems
überhaupt iſt und daß darum ein kaufmänniſches Syſtem auch
nicht an ſeine Stelle treten kann Jch werde darin durch die
Bemerkungen des Abg Hammacher in der Kommiſſion über die
Erfahrungen in der Neuguinegkompagnie beſtärkt Auch bei ihr
gehen von zehn Perſonen acht zu Grunde weil ſie ſich nicht
bewähren Was foll auch der einzelne Kaufmann Er würde
ſich unter den Militärs und Beamten ſehrfremd vorkommen und bald
der Sache überdrüſſig werden Eine kaufmänniſche Verwaltung
wäre nur möglich wenn dort deutſche Handelsniederlaſſungen
beſtänden und wir das Material von dieſen nehmen könnten Aber
das iſt es ja eben daß ſolche Handelsniederlaſſungen nicht be
ſtehen Darum iſt auch die Kolonie kein Inſtitut zur Züchtung
von Millionären eher können 6 Millionäre ihr Vermögen ver
lieren Der naturgemäße Handel iſt dort in den Händen der
Jndier da Jndien das natürliche Hinterland von Oſtafrika iſt
Darum iſt es auch doppelt zu prüfen ob man
etzt ſchon wieder den Zuſchuß um 1 Million er
yöht Nach meiner Anſicht hat Oſtafrika für Deutſchland

gar keine Zukunft zum mindeſten könnte man den Süden auf
geben Auch im Norden hätte man noch Gelegenheit Millio
nen zu verpulvern und den Kolonialſport zu bethätigen Beifall

Abg Dr Hafſe nl Jch hätte mich gefreut wenn der
Kanzler nicht blos für feine Beamten perſönlich eingetreten
wäre fondern wenn er auch darauf hingewieſen hätte daß die
dort vorgekommenen Ausſchreitungen nicht nur nachträglich von
ihm gemißbilligt worden ſind ſondern daß von jeher vom Aus
wärtigen Amt und der Kolonialabtheilung die dortigen

Beamten bei der Ausfendung die Jnſtruktion bekommen
haben wie ich das zu meiner Genugthuung konſtatire Aus
ſchreitungen aller Art zu verhüten Sie ſind an
gewieſen daß ſie nicht blos militäriſch und bureaukratiſch
regieren ſollen daß die Kolonien überhaupt nicht blos des Re
gierens wegen da ſind Jch glaube auch daß wir in
den Kolonien eine Art Reinkultur des Militarismus und
Aſſeſſorismus haben Die Aſſeſſoren ſind dort meiner
Anſicht nach nicht am Platze ſondern Leute die
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe kennen und ſich nur um
ſie kümmern Die Oppoſition gegen die Kolonialpolitik wird
geſtärkt durch die Mißerfolge in der letzten Zeit Die letzte
leider durch die Ereigniſſe überholte Denkſchrift die uns vor
gelegt worden iſt trug im Gegenſatz zu dem früheren Peſſi
runde einen gewiſſen Optimismus zur Schau Jch
Räatt dieſen Umſchwung in den Anſchauungen des

leere mit Genugthüung ich erwarte von ihm keine
wiſſen S e dterri aber ich hoffe daß er nun zu einer ge

en t ive übergehen wird beſonders in den Verhand
aber ſia von Auslande daß er das Ausland nicht drängt

om Auslande auch nicht drängen läßt Vom
Fehler daß anfige Wechſel im Kolonigiſyſtem Es war ein

an das militäriſche Syſtem Wibrochen hat r äri yſtem Wißmanns abgeſetzte Man in Weg Eivilverwaltung an ſeine Stelle
eliminiren wo wir erſt militäriſche Element nicht dort
S eine Herrſchaft zu gründender n m daß man die Kenhetengen de h n

gewalt beſſer abgrenzen kann Nicht immer wird der

a

Beiblatt zu Nr 82 der Saale ung
Gouverneur in Berlin W ugll der
Maßregel anufragen können wohl aber bei ſolchen wie z B
dei der Ausfuhr ſchwarzer Arbeiter aus Oſtafrika nach dem
Kongo weil das tief in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe eingreift
Auch ich wünſche eine Stärkung des kaufmänniſchen Elements in
der Verwaltung daß aus der großen Maſſe der deutſchen Pflanzer
die jetzt im Dienſte anderer Länder ſtehen und dort ihr

ehrgeld gezahlt haben die geeigneten ausgewählt werden
um ihre Meiſterjahre dem Vaterlande zu widmen
Sie ſehen daß auch Anhänger der Kolonial
politik Kritik an dieſen üben wir ziehen aber andere
Schiüſſe Wir wollen die Kolonien keineswegs aufgeben Ganz
im Gegentheil Wir befinden uns noch im Stadium der Lehr
jahre und hoffen daß unſere jetzigen Erfahrungen einer ſpäteren
Generation zu Gute kommen werden und daß es uns gelingen
wird unſere Kolonien in einen Zuſtand zu bringen der dem des Kap

landes entſpricht Wenn der Abg Bebel fragt was
wir eigentlich in Afrika wollen ſo anlworte ich wir wollen
dort ein deutſches Wirthſchaftsgebiet grunden das uns die
Artikel liefert die aus dem Auslande zu erhalten ſchwer wird
in Zukunft vielleicht um ſo ſchwerer wenn ſich erft wie zu
erwarten iſt neue große Wirthſchaftsgebiete gebildet
haben ein ruſſiſches ein romaniſches und etwa zwei
angelfächſiſche Man hat mit Recht die Aufmerkſamkeit auf
das Kilimandjarogebiet gelenkt das ſich vorzugsweiſe zum
Zucker und Baumwollenbau eignet Bedauerlich iſt ja daß
das Hinterland Uganda abgeſchnitten worden iſt

Reichskanzler Graf Caprivi Es iſt mir heute hier vor
geworfen worden daß ich nicht genug Wärme für die Kolonien
an den Tag legte Jch glaube daß ich die Wärme für die
Kolonien habe die mir mein Amt zur Pflicht macht und die
im Jntereſſe Deutſchlands das Gedeihen der Kolonien erfordert
Bis zu dem Grade von Wärme aber fürchte ich werde ich es
nie bringen daß ich den Wunſch haben könnte ganz Afrika in
deutſchen Beſitz zu bringen felbſt wenn ich in einem Zuſtand
von Fieberhitze mich befände denn ich fürchte daß dann uns
eine ſo große Laſt auferlegt wird wie ſie jetzt Franzoſen Eng
länder und Deutſchland zuſammen haben Aber ich kann dem
Vorredner verſichern daß ich alles zu thun glaube was meines
Amtes iſt

Der Vorredner hat der Regierung vorgeworfen ſie leide
an einer gewiſſen Programmloſigkeit Jch halte dieſe Vorwürfe
für ungerechtfertigt Was kann denn in dieſen Kolonien unſer
Programm ſein Zuerſt ſie feſthalten denn wenn wir ſie los
ſind dann haben wir auch kein Programm mehr nötbig Heiter
keit Gehalten werden können ſie aber nur durch militäriſche
Kräfte ſie ſind noch nicht in dem Zuſtand daß ſie ſich durch
ihr eigenes Schwergewicht halten Dazu gehört eben mili
täriſche Kraft ein gewiſſes Quantum Militarismus Dem
nüchſt wenn wir ſie gehalten haben habe ich den Wunſch
daß Deutſchland Vortheil von ihnen habe daß ſich tüchtige
Kräfte hinziehen daß Kapitalien gewonnen werden daß auch
ſteuerkräftige Leute da heranwachſen die wenn ſie zurückkehren
dem Vaterland Nutzen bringen Auch in diefer Beziehung
thue ich glaube ich was ich thun kann und da können wir
wiederum eines gewiſſen Aſſeſſorismus nicht entbehren Es
muß eine gewiſſe Miſchung zwiſchen Militarismus und
Aſſeſſorismus vorhanden ſein Der Vorredner hat Herrn von
Wißmann ein gewiß verdientes glänzendes Zeugniß ausgeſtellt aber
unter ihm kam auch der Bureaukratismus nichtzukurz Es haben unter
ihm mehr Offiziere in Afrika geſtanden als heute und von
dem fehlenden Zuſatz von Büreaukratismus bei Herrn von
Wißmann werden wir ſogar noch einige Jahre zu leiden haben
Die Rechnungskommiſſion des Hauſes wird ſpäter noch mit den
Folgen davon zu thun bekommen Hört hört links Wie
es die Verhältniſſe damals mit ſich brachten war für eine
geordnete Verwaltung keine Möglichkeit und es iſt da ziemlich
loſe mit Geld umgegangen worden Hört hört links
Und noch vor wenigen Tagen lag mir ein Antrag vor das
Kalkulaturperſonal zu vermehren weil man mit der Bearbeitung
der Wißmann ſchen Rechnungen nicht fertig werden kann Jch
glaube nun nicht daß Sie die Zuſtände in den Kolonien ganz
merkantil haben wollen Die einzige Kolonie die auf ganz
merkantiler Baſis verwachſen iſt iſt Kamerun von der kann
man einmal fagen das war eine Handelskolonie Aber auch
hier haben ſich die Verhältniſſe vielfach anders geſtaltet nach
dem deutſche Firmen die hingekommen waren nicht weiter ge
kommen ſind Nun iſt hier vielfach geſagt worden man müſſe
kaufmänniſche Genies hinſchicken die aber zugleich etwas von
Verwaltungsgenie in ſich haben Dann bitte ich aber zu be
rückſichtigen daß ein Kaufmann von einiger Begabung einen
beſſeren Gebrauch von ſeinen Fähigkeiten machen wird fehr
richtig links als daß er nach dieſen Kolonien ginge

Vorredner empfahl uns aus anderen Kolonien im
Plantagenbau erfahrene Leute in unſere Kolonien zu nehmen
Das wäre aber doch zunächſt die Sache derjenigen Gefellſchaftendenen die Plantagen in unſeren Kolonien Fehbeen der Staat

treibt keinen Plantagenbau Uebrigens glaube ich daß die
Plantagen überhaupt noch keinen ſo großen Umfang genommen
haben daß nicht etwa ein halbes Dutzend erfahrener Leute aus
Java auch dem ftärkſten Bedürfniß in dieſer Richtung abhelfen
Heiterkeit Die Regierung kann ſich damit noch nicht be

faſſen bei allem Nutzen der Plantagen muß ſie das doch immer
noch den Privaten überlaſſen Wir ſuchen die Kolonien zu erhalten und ihnen mit den verſchiedenſten Mitteln gaßuhelfen

Daß dieſe Mittel nicht nach einem Schema gewählt werden
können liegt auf der Hand denn was in den von der Sonnen
hitze ausgetrockneten Steppen von Südafrika möglich iſt das
gehört nicht unter die Palmen von Oſtafrika Es ſind das
ganz verſchiedene Verhältniſſe und darum liegt auch eine ſoeege u in der Leitung unſerer Kolonien Man
ſtellt ſich ſehr oft die Sache ſo vor daß wenn eine Regierung
nur feſte Gedanken ein feſtes Programm habe müſſe die Sache
ja gehen Das iſt nicht der Fall für jede Kolonie iſt ein
anderes Programm nöthig und wenn Sie von mir verlangen
daß ich ſage die Kolonien müſſen gehalten und zum Nutzen
Deutſchlands verwaltet werden ſo bin ich nicht im Stande
ein ſolches einheitliches Programm Pſeden Dieſes Pro
gramm kann kein feſtes kann ein Pekrefact überhaupt nicht
werden denn wir machen ja auch immer neue Erfahrungen
Vergeſſen Sie doch nicht daß wir noch jung in unſeren Kennt
niſſen und Erfahrungen in Bezug auf unſere Kolonjen t auchdie Leute die Ppanergemw a keineswegs feſte Jdeen haben

Es kann ein Mann Jahre lang an einem Platze geweſen ſein
ohne die Möglichkeit zu finden einen Betrieb zu eröffnen undkann wenn er an einen Platz kommt nſehen daß es hier

möglich ſei Daß unter 10 Gedanken e an uns herantreten

von ihm zu ergreifenden

hören wie er das machen ſoll Auch kann
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9 unfruchtbare ſind liegt in der Natur der Sache ſchadet aber
auch nichts wenn man nur mit dem zehnten weiterkommt

Es iſt davon die Rede geweſen daß Herr von Scheele
zu viel herumgezogen iſt Man hat geſagt er ſolle
mehr regieren und an ſeinem Platze ſitzen bl
Das iſt auch wieder eine von den Forderungen gegen die ich
einen entgegengeſetzten Wunſch hier aus dem Hauſekann Wie oft iſt uns vorgeworfen worden Jhr ha
grünen Tiſche aus Jetzt haben wir Gott ſei Dank einen
unternehmenden Mann er macht Expeditionen und iſt
Monate im Jnnern zur Erforſchung des Landes Der Mann
kehrt alsdann zurück und verwerthet ſeine gemachten Erfahrungen
Es iſt doch nicht möglich praktiſcher zu verfahren als ſo
heißt es Millionäre züchten Ja verſteht ſich wenn wir das
nur könnten Heiterkeit Herr von Scheele iſt übrigens auch
der Meinung daß das in Oſtafrika möglich ſei ſeine Differenzen
zwiſchen der oſtafrikaniſchen Kolonialgeſellſchaft hatten zum
größten Theil ihren Grund darin daß er meinte dieſe Geſell
ſchaften wären durchaus imſtande in einer Reihe von Jahren
Millionäre zu züchten und hätten viel z viel Vortheile
ſie könnten auch mit weniger auskommen Wenn von Reichs
wegen keine Mittel gegeben werden ſo bleibt nichts übrig als
daß Private ihre Gelder in den Kolonien anlegen und wenn
dieſelben heute auch einen namhaften Gewinn vielfach noch
nicht haben ſo beſteht doch die Hoffnung daß es mit der Zeit
gehen wird und wir werden uns herzlich freuen wenn das der
Fall ſein wird Es iſt uns weiter vorgeworfen daß die Kolonial
politik in den letzten Jahren Mißerfolge auf allen Gebieten
gehabt habe Erſtens beſtreite ich das und zweitens wenn
man das behauptet ſo muß man ſich auch die Frage ſtellen
welche Mittel uns zur Verfügung ſtehen Man kann doch
nicht von ſelbſt Erfolge machen wenn die Mittel nicht dazu
da ſind Der Gouverneur von Oſtafrika hat mehr als einmal
hergeſchrieben Gebt mir den doppelten Etat ich garantire
dafür in fünf Jahren habe ich die Sache in Ordnung
Aber wir müſſen eben mit Wenigem auskommen und dann
er die Sache eben langſamer das kann ja auch ſein Gutes
aben

Da ſagt man uns weiter wählt erfahrenere Leute Ja
wie könnte ich wohl einen erfahreneren Menſchen wählen als
den Major v François Fünf Jahre iſt er jetzt da hat ſich
umgeſehen von einem Theile des Landes bis zum anderen
dann hat er eine Schutztruppe gehabt er ſelbſt iſt ein ſehr
thätiger Beamter und wenn ich ihm einen Vorwurf machen
kann ſo iſt es höchſtens der daß ſeine Berichte ſo ſparſam
ausgefallen ſind Aber das liegt eben daran daß er mehr im
Sattel ſitzt als am Schreibtifch Er iſt ſo erfahren in Süd
weſtafrika wie nur einer ſein kann Andere Herren ſind zu
jung Aber wo ſollen wir die alten Leute hernehmen bei
denen wenn ſie nach Afrika gehen die Wahrſcheinlichkeit eine
ſehr große iſt daß ihr Körper von den Eindrücken des Klimas
und der Strapazen in Afrika ſich wohl nicht mehr erholt
Dann aber lebt auch der Wagemuth mehr in jungen Leuten
als in alten Ein alter Menſch der hier in bequemen Ver
hältniſſen lebt iſt nicht mehr geneigt in einer oſtafrikaniſchen
Schauri zu wohnen oder in einem alten verlaſſenen Hauſe
von Stein das vor hunderten von Jahren von irgend einem
Kalifen oder Häuptling aufgebaut iſt er verlangt mehr
Ich erkenne es trotzdem an daß es beſſer iſt wenn alte ver
heirathete Leute hingehen und ich möchte das auch hier er
wähnen Wir haben in Afrika zur Zeit 5 oder 6 Frauen und
bei der Auswahl der Offizere iſt es für mich ein hr
wichtiges Motiv geweſen ob die Herren verheir
nnd geneigt waren ihre Frauen mit hinauszunehmen
Es iſt natürlich daß draußen in den Kolonien unter den Leuken
auch wenn ſie noch ſo begabte Männer ſind doch nach und nach
das geſellſchaftliche und vielleicht auch das ſittliche Niveau
heruntergeht wenn dieſelben nie in Verkehr mit Frauen kommen

Nun zu den Mißerfolgen Wo ſitzen die denn
Kamerun Schwarze Frauen zur Arbeit anzuhalten die nicht
die Neigung dazu haben iſt ſchwierig Die Männer fühlen ſich
durch die ihren Frauen widerfahrene Behandlung bedrückt und
mentern Das iſt anderen Staaten wiederholt paſſirt Das
Ereigniß war unangenehm es koſtet uns Geld aber es iſt doch
kein Mißerfolg in der Kolonialpolitik Das ſo zu betrachten
beweiſt doch nur wie ſehr wir Binnenländer ſind wenn wir da
den Kopf hängen laſſen das kann uns noch hundert Mal
paſſiren Nun kommen wir zu Südweſtafrika und Herrn
von François Das Stehlen u ſ w Witboys hätten
wir uns noch gefallen laſſen aber die unter unſerem
Schutze r u n nrng Dig namentlich fin itboy an ſich mit einigen dieſer Stämme zude Es blieb uns nur übrig Südweſtafrika aufzugeben

oder die Schutztruppe zu verſtärken und Witbov r
Das war von vornherein klar daß ein entſcheidender St lag
ſich nicht führen laſſe Bei Hornkrans iſt ihm Witboy ent
kommen Da blieb doch nichts übrig als Witboy immer zu
verfolgen und ihn ſo lange zu beunruhigen bis wir mit ihm
fertig geworden ſind Jch muß hier konſtatiren daß das Ver
fahren der Engländer in Bezug auf das Abſchneiden der
Munition uns gegenüber ſtets korrekt und loval
geweſen iſt Mag eine afrikaniſche Truppe noch
ſo anſpruchslos ſein gemiſſe Bedürfniſſe hat Fe
immer und die Schwierigkeiten für eine ſolche Trupp
ſich zu bewegen ſind nicht gering Jch wollte alſo gern von
denen die einen großen Coup von Herrn v François verlangen

er nicht Skat
mit ſeinan Untergebenen ſondern er muß ſich von ihnen ab
ſondern und das wird ja vielfach z Mißvergnügen geſü
haben Alſo auch in Suüdweſtafrika ſehe ich nichts von M
erfolgen Nun die letzte Kolonie Oſtafrika Herr v
hat keine einzige Schlappe erlitten ich würde mich nicht einmal
wundern wenn es anders wäre Aber dazu Mißerfolge zu be
haupten haben wir nicht das geringſte Recht

Abg Dr Lieber Ctr Die Ausführu des Reichs
kanzlers haben mich in hohem Grade befriedigt Wir werden
uns auch von den Mißerfolgen in keiner Weiſe entmuthigen
laſſen Fällt es etwa Jemandem ein wegen des Unglücks auf
dem Panzerſchiff Brandenburg nun die Abſch der
Marine 8 verlangen Vom politiſchen rn
ſich die Dinge dort nicht betrachten ſondern lediglich vom
kolonialpolitiſchen Es handelt ſich dort um vorwiegend
kimtureür und Miſſions Ziele Der Abgeordnete Bebel wandte
auf das Chriſtenkhum der Neger das Wörkt des
Napoleon von den Ruſſen an Jch weiß rnicht
er weiß wie es um das Chriſtenthum dieſer

n
Leute

ſteht Jch glaube es ſteht beſſer darum als um das
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Chriſtenthum vieler Leute in Deutſchland Das können wir
jedenfalls verlangen daß innerhalb des deutſchen Gebiets nicht
Firmen ſitzen dürfen die ſich des Sklavenraubs ſchuldig ge
macht haben An den Reichskanzler r ich die Bitte das
was er uns in Bezug anf die erſte Reſolution zugeſagt hat
recht bald ausführen zu wollen

Abg Bebel Der Herr Reichskanzler hat den Vorwurf
der kolonialpolitiſchen Aer e zurückgewieſen und auchvon Kamerun und Südwe aſita geſprochen Jch will
darauf erſt dei den betreffenden len eingehen
Der Herr Reichskanzler at ch bemüht die
Vorgänge in Kamerun als belanglos darzuſtellen Jch glaube
es wird nicht ſchwer ſein nachzuweiſen daß dieſe Vorgänge
nicht nur von ſchwerein Nachtheil für unſere Intereſſen ge
weſen ſind ſondern daß ſie auch ſehr leicht hätten vermieden
werden können Gegenüber der Mahnung des Reichékonzlers
in der Kritik Maß zu halten möchte ich darauf hinweifen daß
das was ich erörtert habe zum Theil noch ſchärfer in der
Preſſe erörtert worden iſt und daß man auch im Auslande es
a verſtanden haben würde wenn die Dinge nicht auch im
Reichstage zur Sprache gebracht worden wären Jn England
übt das Parlament die ſchärfſte Kritik gegen die der deutſche
l nur ein ſchwacher Abklatſch iſt Der Reichs
anzler hat die Angriffe auf Herrn v Wrochem der ein ſehr

tüchtiger befähigter Offizier ſei bedauert Jch kenne Herrn
v Wrochem nicht glaube aber dem Herrn Reichskanzler daß
Herr v Wrochem ein ſehr tüchtiger Offizier iſt Das beweiſt
doch aber nur daß man ein ſehr tüchtiger Offizier ſein kann
ohne die Befähigung zum Leiter einer Kolonie zu beſitzen
Sehr eigenthümlich war die Vertheidigung des Honneur
erlaſſes durch den Reichskanzler Es handelt ſich ja doch
dort nicht um Soldaten ſondern vor allem auch um Ausländer
was zu internationalen Konflikten führen kann Daß
Herr Kallenberg Oſtafrika ſchlecht gemacht habe habe ich gar
nicht geſagt er hat nur das Syſtem der Rilpferdpeitſche getadekt
Gerade die militäriſche Schneidigkeit iſt in Afrika nicht am
Platze und führt zu den Mißerfolgen die wir dort zu ver

haben enn ein junger unerfahrener Offizier nach
ſtafrika in eine erſte Stelle verſetzt wird kann man von ihm

nicht verlangen daß er vernünftige Kolonialpolitik treibt Was
vor allem zu verlangen iſt iſt eine tüchtige Vorbildung für den
kolonialen Beruf ſonſt werden wir noch Jahre lang auf
Erfolge warten müſſen Die ſchärfſte Verurtheilung der
oſtafrikaniſchen Kolonie ſprach der Reichskanzler mit den
Worten aus daß ſich kaufmänniſche Genies für die Verwaltung
der Kolonie nicht finden laſſen werden Dort hält kein Enropäer
Jahre lang aus jeder ſieht bald die Unfruchtbarkeit der
Thätigkeit ein und kommt zurück Wenn aber der Plantagenbaukeine Zukunft hat wozu geben wir dann die ungeheuren Mittel

aus Jch glaube wenn der Abg Windthorſt noch lebte würde
er nicht ſo bereitwillig die Mittel bewilligen wie der Abg Dr
Lieber und ſeine Freunde Dieſer hat ſich die Sache ſehr leicht
emacht er bewilligt alles mit Rückſicht auf die Miſſionare err aber nichts über den thatſächlichen Erfolg der Miſſionare

Was das Chriſtenthum der jungen Chriſten in Afrika anbetrifft
nach dem Herr Dr Lieber mich fragte ſo beſtätigen alle Be
richte der Reiſenden daß es mit dem Chriſtenthum der
Schwarzen nicht weit her iſt Bei einem in der Kultur ſo
tief ſtehenden Volke kann man nicht erwarten daß es eine in
der Kultur ſo hochſtehende Religion wie das Chriſtenthum be

reifen und üben könne Jch verkenne durchaus nicht daß den
iſſionaren eine gewiſſe Kulturförderung zukommt die aber

im Verhältniß zu den aufgewendeten Mitteln zu gering iſt
Jn Deutſchland ſelbſt iſt nech genug zu koloniſiren es fehlen die
Mittel für alle kulturellen Zwecke und da ſollen wir es uns
zehnmal überlegen ob wir ſo viele Millionen für die Kolonien
ausgeben ſollen Nicht blos Uganda ſondern ganz Afrika ſollten
wir an die Engländer verkaufen ſelbſt zum Verſchenken könnte
ich mich entſchließen Denn wir können für die jetzige Ver
wendnng der Reichsgelder für derartige nationale Zwecke
durchaus nicht die Verantwortung übernehmen Vom Abg
Heſſe iſt das Syſtem Wiſſmann gelobt worden Der Reichs
kanzler hat ja ſchon darauf geantwortet Gerade Wiſſmann
hat ſich bei Bauten der größten Unterlaſſungsſünden ſchuldig
gemacht und Leben und Geſundheit der Deutſchen dort arg

re Man vertröſtet uns auf die Früchte die unſere
el ernten würden Damit kann man alles Mögliche ver

theidigen Damit können wir aber nichts anfangen
Dr Hammacher nl Wir würden uns ſchwer an

der Zukunft Deutſchlands verſündigt haben wenn ſich vor
10 Jahren bei der Aunuftheilung Deutſchland nicht betheiligt
hätte Jch glaube die großen Kolonialmächte würden nicht
in der jetzigen Blüthe ſich befinden wenn ſie nicht ihre Kolonien
hätten Der Reichskanzler ſprach von den Schwierigkeiten
tüchtige kaufmänniſche Kräfte für die Kolonien zu gewinnen
Der Schluß den der Vorredner daraus zog daß unſere
Kolonien in Oſtafrika keine Zukunft hätten iſt irrig
Jch halte Oſtafrika nicht für den geeigneten Platz für große
deutſche Niederlaſſungen aber für die Plantagenkultur
bietet doch Oſtafrika die günſtigſte Gelegenheit Das haben

n die bisherigen Erfahrungen bewieſen Wenn der Umfang
eſer landwirthſchaftlichen Kulturen und der Tabaksbau nicht

größeren Umfang angenommen haben ſo liegt das daran daß
es dort noch zu ſehr an Ruhe und Ordnung fehlt Das iſt das
erſte Erforderniß für eine nutzbringende Thätigkeit und vor Allem
für die Ermöglichung der Karawanenzüge ohne welche der
Handel gelähmt werden muß Daraus reſultirt die Noth
wendigkeit der Unterhaltung militäriſcher Machtmittel Wenn
auch andere militäriſche Expeditionen unternommen worden ſind ſo
ſiehe ich nicht an zuzugeben daß ſie vielleicht hätten vermieden
werden können Doch das läßt ſich von hier ans nicht richtig
beurkheilen Darum iſt auch der Streit ob Militarismus oder
Bureaukratismus überflüſſig denn ſtets kommt es auf die
einzelne Perſon an gleichgültig ob ſie aus dem Militär oder
der Verwaltung ſtammen Meine Aeußerung betr der Neu

ineg Kompagnie ging dahin daß von 10 hinausgeſchickten
erſonen nur zwei ſich als tüchtig und zu dauernder Thätigkeit

dort eigneten Die Kompagnie hat aber auch einen ganz jungen
Aſſeſſor Schmiele als Landeshauptmann angeſtellt Sie
ſehen alſo wie recht ich hatte daß Nichts auf die Vorbildung
und Alles auf die Perſon ankommt Gewiß iſt Humanität
in der Behandlung der Eingeborenen nothwendig aber Senti
mentalität würde ſich zur Verwaltung der Kolonien auch nicht
eignen Jm Widerſpruch mit dem Reichskanzler muß ich die
Vorgänge in Südweſtafrika als einen ganz entſchiedenen Miß

erfolg bezeichnen denn es iſt Herrn v François nicht gelnngen
die deutſchen Jntfexreſſen i wahrzunehmcn und die
Schädigung des deutſchen Anſiedlers Hermann zu verhindern
Noch einige Worte über die beiden Reſolutionen Jn bezug
auf den letzten Punkt bin ich durchaus der Meinung daß die
in demſelben bezeichneten Handlungen Sklavenraub und Sklaven
handel unter Strafe geſtellt werden mnſſen Aber auch der

erſte Puukt der Reſolntion betreffend die Zulaſſung der Väler
des heiligen Geiftes in Afrika und ihre Ausbildung in Deutſch
laud iſt mir durchaus frrrathiſch Denn mit der Einführung
des Chriſtenthums in unſeren Koireuen und überhaupt mit dem
ſegensvollen Wirken der Miſſionare daſelbſt ſind die Erfoige die
wir dort zu erreichen hoffen eng verbunden Beifall

Abg Ehni Südd Vp Die Reſolution iſt nicht ſo
vollſtändig und weitgehend als ſie ſein ſollte Das Sklaven
halten müßte n in die Reſolution aufgenommen werden
wie der Sklavenkauf und der Sklavenhandel Wer Gelegenheit
gehabt hat die Verhältniſſe dort ſelbſt kennen zu lernen wie
ich der muß ſagen in der Nähe ſieht die pratriarchaliſche
Erziehungsweiſe mit der Nilpferdpeitſche noch ganz anders aus
als von hier Die Regierung ſelbſt hat zugeſtanden
daß die Sklaven a nach ihrem Loskauf noch unter
einer gewiſſen Vormundſchaft bleiben Sollen ſich unſere
Kolonien fortentwickeln ſo müſſen die Verhältniſſe
ganz anders werden Bisher ſind die Millionen die wir dort
ausgegeben haben nicht beſonders gut angewandt Jm Ganzen
ſind 244 Europäer dort davon 99 Kaufleute 38 Regierungs
beamte 33 Miſſionäre Man hat vom Tropenkoller geſprochen
aber der iſt etwas ganz nalürlich Wer aus dem kalten Klima
ſtammt wandelt nicht ungeſtraft unker Palmen Dieſe Leute
muß man ſo ſchnell wie möglich abbernfen Mit dem jetzigen
Syſtem des Hausſklaventhums gewöhnt man die Schwarzen
nicht an Arbeit Es läßt ſich ein Lohn ein Kontraktſyſtem
hesausbilden unter Auſſicht der Regierung welches Unabhängig
keit für die Zukunft garantirt So beſchäftigt man die Knlis
in Südamerika Nehmen Sie dieſen Vorſchlag meinerſeits in
Erwägung und nehmen Sie auch das Sklavenhalten in die
Reſolution auf

Abg Dr Lieber Abg Bebel verkennt unſeren Stand
punkt durchaus wenn er annimmt daß wir die Kolonialpolotik
allein der Miſſionen wegen treiben wollen wir ſehen nur in
der Miſſionsthätigkeit eine große Förderung der kulturellen
kolonialen Thätigkeit Jm Namen meiner Partei und aller
wahren Chriſten in dieſem Hauſe muß ich aber Widerſpruch
erheben gegen die abſchätzige Beurtheilung die Abg Bebel dem
Chriſtenthum hat angedeihen laſſen So weit ſind wir hier
im Reichstag denn doch nech nicht daß er der richtige Ort iſt
in ihm von der Erfolgloſigkeit der Beſtrebungen des Chriſten
thums zu ſprechen Wir ſind ſtolz auf die chriſtliche Kultur
und namentlich auch auf die chriſtlich germaniſche Kultur
Die ſozialdemokratiſche Wiſſenſchaft und Weisheit Abgeord
neter Bebel Die iſt Wahrheit nein die ſchlägt der
Wahrheit direkt ins Geſicht Was Sie vom Chrifſtenthum
halten weiß ich ja aber ich proteſtire dagegen daß Sie in
dieſer Weiſe hier im Reichstage ſo verächtlich von der kulturellen
Thätigkeit des Chriſtenthums ſprechen Beifall

Abg v Saliſch konf Wenn wir anf Herrn Bebel
hören wollten dann dürſten wir nichts für produktive Zwecke
ausgeben Hätte Preußen immer nach Bebel s Wünſchen ge
handelt ſo wäre es nicht groß geworden Wenn Herr Bebel den
Lehren des Chriſtenthums unſere Handlungen vorwirft ſo be
merke ich ihm daß das Reich Gottes auf Erden noch nicht
vollendet iſt Beifall

Abg v Stanundy konſ Abg Dr Lieber hat ſoeben
darauf aufmerkſam gemacht wie wenig Abgeordneter Bebel für
nationgles Jntereſſe Verſtändniß hat Da iſt es auch kein
Wunder wenn Abg Bebel wenig Verſtändniß für die Kolonial
politik hat Wir erwarten von der Kolonialpolitik nicht ſo
materielle Vortheile für jetzt als eine Vergrößernng unſeres
Anſehens und Vortheile für die Zukunft Unſer Herz ſchlägt
auch warm für das Deutſchland der Zukunft Jch bedanere es
daß wir nicht auf eine ältere Kolonialpolitik zurückfehen können

Zu einer gefunden Kolonialpolitik rechne ich aber eine aus
reichende Vorbildung unſerer Beamten für die koloniale Thätig
keit Auch ich wünſche wie Graf Arnim freilich aus ganz
anderen Gründen als Abg Bebel daß Kaufleute in unſerer
Verwaltung verwendet werden ſollen Daß bisher brauchbare
Beamte nicht immer in unſeren Kolonien geweſen ſind wird
auch der Reichskanzler nicht beſtreiten können Wir wollen
nicht Kolonialſchwärmer ſein und auch nicht Kolonial
gegner Jch glaube in unſerer aller Namen ausſprechen
zu können daß wir die Kolonialpolitik für nothwendig halten
und ſie immer bereitwillig unterſtützen werden

Abg Bebel Herr Dr Lieber greift mich an weil ich nicht
für die nationalen Jntereſſen der Kolonialpolitik eintrete
Es iſt nicht ſo lange her daß Dr Lieber mit uns zuſammen
als antinationalen Elementen zufammengeworfen wurde Was
Abg Lieber gegen mich über das Chriſtenthum ſagte war
wohl nicht ſo für dieſes Haus als nach draußen beſtimmt Uebrigens
habe ich gerade das Gegentheil von dem Werthe des Chriſtenthums
geſagt als was er mir unterſtellt Jch habe geſagt das
Chriſtenthum ſtammt aus einer ſo hohen Kulturperiode daß es
für die ſo niedrig ſtehenden Afrikaner unfaßbar iſt Haben
Sie denn nicht ein Beiſpiel an dem Chriſtenthum in Abeſſinien
Dem Namen nach ſind die abeſſiniſchen Neger Chriſten in
Wirklichkeit ebenſo roh und und brutal wie ihre heidniſchen
Stammesgenofſen Was bedentet Jhr Chriſtenthum in Afrika
Schnapsfeſte Prügelſtrafe Mord und Brand ſo ſchreitet Jhr
Chriſtenthum dort fort Nein nichts als ganz gemeine materielle
Intereſſen verfolgen Sie mit Jhrem Chriſtenthum in Afrika
Geſchäfte wollen Sie damit machen Millionäre züchten Bei
fall bei den Sozialdemokraten Jhr Chriſtenthum bedeutet die
Ausbeutung und Ausraubung der Schwarzen zu Gunſten chriſt
licher Kapitaliſten Das ſchöne Werk der Sklavenbefreiung
wollen Sie ausführen aber wie ernſt es Jhnen damit iſt zeigt
Jhre Hausſklaverei die Sie dort etablirt haben Dort Haus
ſklaverei hier Lohnfklaverei das iſt Jhre chriſtliche Miſſion

Abg Dr Lieber Ctr Jch kann mit einem Manne
nicht ſtreiten der hier im Hauſe für die Pariſer Commune
eintrat und deren Anhänger als ſeine Freunde feierte Aus
ſchreitungen billigen wir nicht und wenn ſie in Afrika vorkommen
weiſen wir ſie als nicht chriſtlich zurück Wir werden uns nicht
einigen können weil Sie das Chriſtenthum auffaſſen als die
Schöpfung irgend einer Kulturſtufe wir ſagen aber das
Chriſtenthum iſt die Religion die ſowohl für die höchſte wie
für die niedrigſten Kulturſtufe die allein berechtigte und ge
eignete iſt

Damit ſchließt die Debatte
Titel 1 der Ausgaben des Etats für Oſtafrika Gouverneur

wird angenommen ebenſo der Nachtragsetat ebenſo beide
Theile der Reſolution unter Ablehnung des Antrags Ehni
hinter die Worte Sklavenankauf und Sklavenhandel die Worte

und Skl wenhalterei zu fetzen
Titel 8 werden ohne Debatte angenommen ebenſo

Titel 9 nach dem Kommiſſionsantrage wonach von den305 000 Mark für Expeditionen und Stationen 10 000 Mark
als künftig wegfallend bewilligt werden

Der Reſt der ordentlichen Ausgaben gelangt ohne Debatte
zur Annahme

Die Kommifſionhat von den als einmalige Ausgaken
für Bauten und zu ſonſtigen öffentlichen Arbeiten insbeſondere
auch zu Wege und Hafenanlagen geforderten 230 000 Mark
130 000 Mark geſtrichen und beantragt nur 100 000 Mark
zu bewilligen

Abg Graf Bernſtorff konſ ſpricht die Hoffnung aus
daß es im nächſten Jahre möglich fein werde eine größere
Summe anuszuwerfen um den thaltfächlichen Bedürfniſſen gerecht
zu werden namentlich hinſichtlich des Baues eines Garniſon
lazareths in Dar es Salaam

Das Haus beſchließt entſprechend dem Kommiſſions
Antrage

Der Reſt des Etats für Oſtafrika wird unverändert
nach dem Kommiſſionsbeſchlufſe genehmigt wonach in
Titel 3 der Einnahmen als Reichszuſchuß ſtatt 3 500 000 Mark
nur 3 370 000 Mark bewilligt werden

Die weitere Etatsberathung Südweftafrika wird vertagt
auf Montag 1 Uhr außerdem Brieftaubenſchutzgeſetz

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

18 Sitzung vom 17 Februar
11 Uhr Am Miniſtertiſche Graf Eulenburg u A
Der Reſt des Juſtizetats wird ohne Debatte erledigt
Es folgt der Etat des Miniſterinms des Jnnern
Bei den Einnahmen Titel Beiträge zu den Koſten

königlicher Polizeiverwaltungen führt
Abg Gotheim frſ Ver Beſchwerde darüber daß der

Stadt Breslau die Zahl derjenigen Sonntage an welchen die
Ausdehnung der Arbeitszeit bis zu 10 Stunden geſtattet ſei
auf zwei beſchränkt ſei während anderen preußiſchen Städten
ſechs denen in anderen Staaten ſogar acht ſolcher Sonnkage ge
währt ſeien Vielfach werde in Breslau über die Art
und Weiſe geklagt wie die Polizei den Straßenverkehr regele
Zu tadeln ſei daß den Gemeinden bereits die Koſten für die
Polizei auf Grund des Polizeikoſtengeſetzes berechnet würden ohne
daß das Nachtwachtweſen von der Polizei übernommen worden ſei

Geh Rath Lindig Der noch nicht erfolgten Uebernahme
des Nachtwachtweſens liege der Mangel an geeigneten Anwärtern
zu Grunde Die Frage der Ausdehnung der freigegebenen
Sonntage falle in das Reſſort des Handelsminiſters

Der Titel wird bewilligt
Beim Tit Strafanſtaltsverwaltungen beklagt
Abg v Brockhauſen konſ die dem Handwerkerſtands

durch die Gefängnißarbeit zugefügte ungeſunde Konkurrenz Die
Gefangenen ſollten nur zur Befriedigung der Staatsbedürfniſſe
arbeiten aber nicht an Jndnſtrielle vergeben werden Er frage
ob Maßnahmen zu einer anderweitigen Organiſation der Zucht
hausarbeiten getroffen oder in Ausſicht ſtehen
Geh Rath Krone weiſt darauf hin daß die Verwendung
der Gefangenen für Arbeiten der Staatsverwaltung in ſteter
Zunahme begriffen ſei Derartige Abkommen ſeien mit der
Militär der Eiſenbahnverwaltung und der Verwaltung der
Hütten und Salinen geiroffen Die Benutzung der Gefangenen
für land wirthſchaftliche Arbeiten ſei nicht gut angängig

Abg Dr v Mendel Ekonſ hält namentlich im Intereſſe
der Moorkultur eine Beſchäftigung der Gefangenen mit land
wirthſchaftlichen Arbeiten für dringend wünſchenswerth Die
Konkurrenz der Gefangenenarbeit mit der des Handwerkes müſſe
im Jntereſſe des Mittelſtandes aufhören

Abg v Elern Ekonſ weiſt ebenfalls auf den Nachtheik
der Gefängnißarbeit für das Handwerk hin namentlich ſeien
viele Gefangene als Schreiner Schuhmacher Weber Schneider
und Schloſſer beſchäftigt

um Arbeiten für Fabriken handle Es kämen bei dieſen Ar
beiten auch nur ſehr geringe Prozentſätze der Gefangenen in
Betracht Die Verwalkung ſei beſtrebt alles zu vermeiden
was dem Handwerk Nachtheil bringen könne
Abnbg Lückhoff frk betont daß als er vor längerer Zeit

einen Antrag auf Einſchränkung der Gefängnißarbeit eingebracht
habe ihn die Konfervativen im Stich gelaſſen hätten

Abg Pleß Centr iſt der Meinung daß wenn die Regie
rung den guten Willen habe den Handwerkern die Konkurrenz der
Gefängnißarbeit abzunehmen ſich auch ein Weg dazu finden müſſe

Abg Rickert empfiehlt der Rechten einen Antrag auf
Ueberweiſung der ganzen Frage an eine Kommiſſion z ſtellen
in der die Regiernng eingehende Auskunft ertheilen könne Er
würde einen ſolchen Antrag ſelber ſtellen wenn er nicht fürchten
müßte daß derſelbe dann auf der Rechten keinen Anklang
finden würde

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ Wir wollen vor
allem daß das kleine Handwerk vor einer Konkurrenz der Ge
fängnißarbeit bewahrt bleibt Der Abg Rickert möge beſtimmte
Geſichtspunkte formuliren welche ſich für eine Kommiſſions
berathung eignen eine allgemeine Kommiſſionsberathung über
die Frage halten wir für zwecklos

Abg Euler Ctr empfiehlt daß die Militärverwaltung
diejenigen Arbeiten von Gefangenen ausführen laſſen ſolle
welche jetzt von den Oekonomiehandwerkern ausgeführt würden

Abg Schwarze Ctr tritt für eine Verwendung der
Gefangenen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten ein

Abg Frhr v Huene Ztr bemerkt daß an die Budget
kommiſſion keine Wünſche herangetreten ſeien welche ſie zu
einer Beſchäftigung mit d Frage veranlaßt hätte

Abg von Eynern nl iſt der Anſicht daß es nicht an
gebracht ſei die Gefängniſſe wie es vielfach geſchehen zu
Fabriken zu machen Er halte eine Verwendung der Gefangenen
u landwirthſchaftlichen Arbeiten wohl für angängig und erditte den Miniſter zu dieſem Zwecke mit dem Landwirthſchafts

miniſter in Verbindung zu treten
Auf eine Anfrage des Abg Metzner Ctr erwidert Geh

Rath Krone daß die Ueberſicht über die Gefangenenarbeit dem
Hauſe in den nächſten Tagen zugehen werde

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der Ein
nahmenBei den Ausgaben Titel Vermiſchtes bittet

Abg Olzem nl um eine Penſionsvorlage für die rheiniſchen
Kommunalbeamten

Miniſterpräſident Graf Eulenburg erklärt daß er eine
ſolche Vorlage nicht in Ausſicht ſtellen könne da dafür der
Boden fehle weil dort die Kommunalbeamten nicht auf Lebenszeit
angeſtellt zu werden brauchen

Abg Seyffardt nl fragt an ob Baiern nicht zur Auf
abe ſeines beſonderen Armenrechts veranlaßt werden könne

iern ſchiebe jeden unterſtützungsbedürftig gewordenen Preußen
ſelbſt nach jahrelangem Aufenthalte ab während der Baier in
Preußen nach 2 Jahren unterſtützungsberechtigt werde Ebenſo
verbalte es ſich mit dem elſaß lothringiſchen Armenrecht Man
müſſe auf eine Gleichmäßigkeit der Armengeſetzgebung hinwirken

l Fortſetzung folgt

Geh Rath Krone erwidert daß es ſich hierbei vielfach
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Vermiſchtes
Reliquie Der Krieg jejen Frankrelch war

Eine gen mein ſeliger Jatte der bei de berliner Feuer
ſt ſcich gile genmann anſekommen war hatte jrade Wache als

Uarmirt wurde Kinder der Kronprinz iſt da er
ei der Arbeit ſehen und ſeinem engliſchen Schwager

will euch ihr leiſten könnt Reißt euch zuſammen batte der
e ter jeſagt Na nu können Sie ſich woll denken wiern fein klappie erzählte einem Mitarbeiter des Bär
da Wüinwe K und fuhr dann fort Zuletzt als dem fremden
d llens jezeigt war und die junge Mannſchaft wieder an

n mußte meinte unſer Kronprinz zu meinem SeligenSollten wir uns nicht kennen Jewiß det heeßt zu Be
fehl Kaiſerliche Hoheit wir kennen uns von Frankreich her denn

hab ja zu Jbre Armee jehört Ab alſo Kriegskameraden
Wie heißen Sie Ich ich habe die Ehre der K zu ſein
den Kai erliche Hoheit nach der Schlacht bei Wörth nach Feuer
ſrugen und dann mit ne Ziebierre verehren thaten Die Hoheit

e und Hat ſe Jhnen denn ooch jut jeſchmeckt
Fomos Kaiſerliche Hoheit Na dann verſuchen Se mal von

vieſer Sorte die iſt beſſer als das franzöſiſche Kraut Damit
reiche die Hoheit meinen Seligen ſein Etmie hin und meinte
Schade hab leider blos noch eine Dann behalten Kaiſerliche

Hoheit ſe nur unterthänigſt ſelbſt, wagte mein Seliger zu be
merken worauf der Kronprinz ſchmunzelnd verſetzte Nein
nehmen Se ſe nur allergnädigſt an ich habe zu Hauſe noch mehr
davon Es war ne pickfeine Nummer und mein Alter wollte
ſe jarnich anſtecken aber wat ſeine Kollejens waren die beſtanden
druſf det er je anroochte Nach n paar Züje ließ er ihr ausjehn
und brachte ſe mit nach Hauſe um ſe als ewijet Andenken for
die Kinder und Kindeskinder uffzuheben aber t kam anders
Mittlerweile war nämlich unſer Aeltſter ranjewachſen und in de
Schule jekommen und wie ick eenmal von t Einholen zurückkomme
da ſteht der Stift mitten in de Siube und pafft det s man ſo ne
Art hat Und wat roochte er Die Kronprinzenziehjarre die
unter die Käſeglocke die ick zu meine Hochzeit jeſchenkt jekriegt
hatte lag Wenn det mein Oller erfuhr hätte er den Jungen
dalb dot jeſchlagen darum koofte ick ne andre ſchnitt ſe halb
durch koblte ihr an und ließ meinen Seligen in den Jlauben
ſterben det dat die bewußte Havanna geweſen war

Maſſower Silberlotterie Wie aus Stettin gemeldet
wird hat die Maſſower Silberlotterie am Freitag ſtattgefunden
Die geſtern gemeldeten Hinderniſſe die der Ziehung entgegen
ſtanden ſind noch im Laufe des Donnerstag beſeitigt worden ſo
daß der Regierungspräſident den Beginn der Ziehung auf Freitag
früh 11 Uhr feſtſetzen konnte

Künſtliche Diamanten Hr Moiſſan theilte am Montag
der pariſer Akademie der Wiſſenſchaften mit daß er der Löſung
der Aufgabe wirkliche Diamanten künſtlich herzuſtellen wieder um
einen Schritt näher gekommen iſt Seine erſte Methode beſtand
darin daß er Eiſenſtückchen mit Kohlenſtanb miſchte das Ge
mengſel in ſeinen elektriſchen Ofen brachte es da einer Hitze von
über 2000 Gr ausſetzte in der das Eiſen innerhalb weniger
Minuten bis zur Dünnflüſſigkeit ſchmolz worauf er das Metall
auskühlen ließ Beim Starrwerdeu dehnt es ſich aus wie
Waſſer beim Gefrieren bekanntlich ebenfalls und übt anf alle in
ſeine Maſſe eingeſchloſſenen Stofftheile alſo auch auf den Kohlen
ſtoff einen ungeheuren Druck aus Durch dieſen bilden ſich aus
der Kohle Diamantkryſtalle die aus dem Metall befreit werden
indem man dieſes mit Säuren auflöſt Die Diamanten die auf
dieſem Wege hergeſtellt wurden wogen 5 bis 6 mg und waren
nur theilweiſe durchſichtig theilweiſe dagegen ſchwarz Jetzt hat
Hr Moiſſan ſeine Methode in einem Punkte geändert Nachdem
er das Eiſen geſchmolzen hat läßt er es nicht allmälig auskühlen
ſondern taucht es in geſchmolzenes Blei von 400 Gr Wärme in
dem es ſehr ſchnell ſtarr wird Unter dieſen Umſtänden erzielte
er Diamanten die bis zu 15 wg wiegen z mm Durchmeſſer
haben und völlig durchſichtig ſind Sie ritzen den Rnubin ver
brennen ohne Nückſtand zu Kohlenſäure zeigen kryſtalliniſche
Formen und leuchten im Dunkeln nach wenn ſie dem Lichte aus
geſetzt waren Kurz es iſt nicht zu zweifeln daß man es mit
richtigen Diamanten zu thun hat

Der erſte weibliche Bürgermeiſter im britiſchen Reiche
Man ſchreibt aus London 14 Febr Ueber die Einführung der
Frau Eliſabeth Yates in das Bürgermeiſteramt in Onehunga
Neuſeeland kommen nunmehr weitere Einzelheiten Nach

einer eingehenden Beſchreibung ihres einfachen aber kleidſamen
Gewandes heißt es die Frau Bürgermeiſterin habe bei der
Ceremonie nicht ihren Hut abgefſetzt auch nicht als ſie den Amtseid

eleiſtet habe der ihx von einem gewiſſen Dr Erſon in feierlicher
eiſe abgenommen ſei Da dieſer aber auch noch eine Anſprache

an Frau Yates gerichtet in welcher er ſie in der gewohnten
Weiſe auf ihre Pflichten aufmerkſam gemacht habe ſie ihn unter
brochen mit der Bemerkung er brauche ihr nicht erſt das Motto
vorzuhalten Thue recht und ſchene niemand Dieſer Maxime
e habe ſie ihr ganzes Leben hindurch gehandelt Uebrigens
licke ſie keineswegs in ſo günſtigem Lichte auf den bisherigen

Zuſtand der ſtädtiſchen Verwaltung wie er ſelbſt es thue Jn
dieſer Hinſicht würde man bald genug mehr von ihr zu hören be
kommen Dann wies ſie darauf hin daß verſchiedene Stadt
verordnete und ſtädtiſche Beamten ihre Entlaſſung eingereicht
darunter auch der Kämmerer und hoffte von ſeiner Ehre als ein
Mann, daß er ſich nicht ihretwegen zurückzöge Es ſei die Ver
waltung der Stadt bislang immer nur in den Händen von
Männern ohne Beihilfe der Frauen belaſſen und das Reſultat
ſei ein unbefriedigendes geweſen Jn Zukunft würden die
munizipalen Angelegenheiten jedenfalls beſſer verwaltet werden
eine Verſicherung die von der zum größten Theil aus Männern
beſtehenden Verſammlung mit großem und ungetheiltem Beifall
aufgenommen wurde

Kardinäle als Stenerverweigerer Jn Rom bildete dieſer
Tage die Steuerverweigernng der Kardinäle den Gegenſtand
eines Berichtes des Steuerreklamations Ausſchuſſes der Stadt
gemeinde Gegen die Heranziehung zur tassa di famiglia Haus
haltsſteuer haben ſämmtliche in Rom wohnende Kardinäle Ein
ſpruch erhoben indem ſie betonten daß ihnen die Vorrechte der
erblichen Fürſten zukommen und daß die aus ihrer kirchlichen
Würde ſich herleitenden Einnahmen als ſteuerfrei anerkannt ſeien
Der Steuer Ausſchuß der Stadt Rom erklärt jedoch die Kardi
näle für ſtenerpflichtig und iſt der Anſicht daß von ihrem ſteuer
baren Einkommen die aus ihrer kirchlichen Würde herſtammenden
Beiträge nicht in Abrechnung zu bringen ſind

Gefälſchte Wölfe Eine Landſchaft in der Nähe Peters
burgs hatte vor kurzem auf jeden erlegten Wolf einen Preis von
drei Rubeln geſetzt Um in den Beſitz eines ſolchen grünen
Papieres die Dreirubelſcheine ſchimmern in dieſer hoffnungs
frohen Farbe zu gelangen hatte man nur nöthig den Schwanz
des gefährlichen Raubthieres einzuliefern Nun wollte es aber
einem Agenten der Landſchaft verdächtig erſcheinen daß es einem
einzigen Jäger gelungen ſein ſollte im Laufe von nur zwei
Monaten dreihundert Jſegrimme vom Leben zum Tode vefördertzu haben Man entſchloß ſich der Kunſt dieſes Nimrods ohne
leichen nachzuſpüren und fand zu d Ueberraſchungre nen änschen eine vollſtändig eingerichtete Kürſchner
r ſtatt er Jäger halte von alten Pelzen die Felle auf

Viabl 7 kräuſelte mit Hilfe eines heißgemachten eiſeryen
wurden d c prächtigſten Wolfſchwänze Ans einem kleinen Fell
echten tet ſolcher Schwänze geſchnitten die nur ſchwer von
dieſer Kiahetarſcheiden waren Noch zwei drei Jahre und

ende Handel hätte der Landſchaftskaſſe den Bodendere eegen Das wurde durch rechtzeitige Entdeckung glücklich

Eine amerikaniſche SSchmiere Ein Mitarbeiter der Nettenr Pr der gegenwärtig ſeine Reiſe durch die pordameritaui
chen Staaten an der Küſte des Stillen Oceans ſchildert ſchreibt

um ſo weniger als Sie

der nach einer andern Stadt Wafhingtons Elkopiag
heißt iſt in Tacoma unrnhig geworden Es ſcheint wir bekom
men mitten in der Nacht neue Gäſte Ein Lachen Kichern
Schnattern Brummen von weiblichen und männlichen Stimmen
dazu von rechts und links die tiefen Athemzüge der müben
Schläfer die ſich durch die Nachzügler nicht ſtören laſſen eine
echie Reiſeſymphonie deren Schlußſatz glücklicherweiſe nicht zu
ange auf ſich warten läßt Am nächſten Morgen erfährt man

den Grund der nächtlichen Störung Eine reiſende Theatertrnppe
iſt eingeſtiegen Die Leute haben abends in Tacoma geſpielt
ſind von den Brettern weg in den Pullman eingeſtiegen werden
abends in Spokana auftreten um gleich nach dem Theater den
Schlafwagen wieder aufzuſuchen und wollen u dieſe Weiſe den
ganzen Far Weſt ausbenten immer vom Bahnhof zum Theater
vom Theater zum Vahnhof Die erſten Sommermonate ſind die
beſte Erntezeit ſür dieſes fahrende Volk das kein beneidens
werthes Daſein führt Man merkt ihnen aber die Mübſal nicht
an Zum Frühſtück erſcheinen ſie munter und fröhlich im Speiſe
wagen ein dicker behäbiger Komiker ein zweiter mager und be
Hend der Jutrigüant der jugendliche Liebhaber kalle ſehr elegant

ber Eine vornehmere Schmiere hat es nie egeben als
ieſe amerikaniſche im Salonwagen Eltopia Die Damen ſind

faſt alle jung und hübſch und machen den Eindruck der Wohl
erzogenheit die Naive eine blonde ziemlich dünne Miß die

Heroine Star der Truppe eine ausgeſchnittene Modefigurine
ein anderes Dämchen mehr entre deux äges immer ängſtlich be
müht ihren vorſchriftswidrigen Mops vor dem Conducteur zu
verſtecken die Anſtandsmutter endlich etwas älter natürlich ein
entſchiedener Gegenſatz zu den anderen ſchwarz gekleidet mit
ſchwarzer Brille würdig quäkerhaft und übel gelaunt daß man
ſie für die Präſidentin eines Temperenzlerbundes halten könnte
Der Star führt Bedienung mit ſich eine pausbackige Zofe die
immer mit der Schmucktaſche ihrer Herrin in der Hand geſchäftig
durch den Wagen ſchaltet Von Theaterelend keine Spur Das
Elend dieſer Lente beſteht darin daß ſie jahraus jahrein und Tag
ſür Tag ein und daſſelbe Stück ſpielen müſſen Eine dieſer
Wanderheroinen hat ſolchermaßen eine Art von Boulevard Drama
zwei volle Jahre ſage 726 mal hintereinander geſpielt Dann
wurde ſie gemüthskrank und unlängſt hat man ſie einer Heil
anſtalt übergeben Unſere Reiſegenoſſen ſind gottlob noch nicht
ſo weit ſie lachen noch ſpielen Karten necken einander und es
iſt auch für uns recht ergötzlich hier im änßerſten Weſten ein
Stückchen amerikaniſches Künſtlerleben mit anſehen zu können
Nur die Anſtandsmutter in Schwarz brütet immerfort düſter vor
ſich hin Sie muß ſchon ſehr oft daſſelbe Stück geſpielt haben
nach ihrem Ausſehen zu ſchließen mindeſtens 500 mal

Aus denn Leſerkreiſe
Halle 15 Febr

Bin ich verpflichtet das Bürgerrechtsgeld weiter reſp vollſtändig
zu bezahlen wenn ich am 1 April von hier weggehe Ich er
hielt die Aufforderung zur Zahlung deſſelben Ende Dezember v J
und wurde mir auf mein Anſuchen eine Theilzahlung von monat
lich 5 M zugeſtanden Die 1 Rate habe ich dieſen Monat be
zahlt ſo daß ich am 1 März nochmals 5 M zahlen würde am
1 April noch 20 M reſtiren würde K

Das Bürgerrecht für den Stadtbezirk Halle a/S erwirkt jeder
ſelbſtändige Preuße wenn er ſeit einem Jahre 1 Einwohner des
Stadtbezirkes iſt und zur Stadtgemeinde gehört 2 keine Armen
unterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen 3 die ihn
betr Gemeindeabgaben gezahlt hat und außerdem 4 entweder
a ein Wohnhaus im Stadkbezirk beſitzt oder ein ſtehendes
Gewerbe ſelbſtändig als Haupterwerbsquelke und mit wenigſtens
zwei Gehilfen ſelbſländig betreibt oder e zur Staatseinkommen
ſener mit einem Steuerſatze von mindeſtens 6 M veranlagt iſt
Da Sie nun im Dezember v J zur Zahlung des Bürgerrechts
geldes aufgefordert worden ſind wie Sie ſelbſt angeben ſo muß
angenommen werden daß thatſächlich die eine oder die andere
der unter 14 vorbezeichneten Vorſchriften bei Jhnen zutrifft
Das Bürgerrechtsgeld war mithin zur gedachten Zeit fällig
und es kann der Jhrerſeits geplante Wegzug von Halle auf die
Zahlungs Verpflichtung keinen Einfluß mehr ausüben und zwar

ſich bereits zur Zahlung bereit erklärt
haben Jm übrigen iſt es Jhnen indeß unbenommen bei der
Behörde in der gedachten Angelegenheit vorſtellig zu s
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Pullman

St Wendel Febr 1894
Bin ich verpſlichte einen Arbeiter welcher über ſechs Wochen

krank war und den zu kündigen ich ſeiner Krankheit halber keine
Gelegenheit hatte was andernfalls geſchehen wäre an deſſen
Stelle auch Erſatz eingeſtellt wurde nach deſſen Geneſung wieder
zu beſchäftigen reſp ihm ſür zwölf Tage Lohn zu gewähren
Das Geſchäft konnte während dieſer Zeit im Winter wie bei
gleichartigen Betrieben meiſtens der Fall eingeſtellt ſein H

Das Arbeitsverhältniß zwiſchen gewerblichen Arbeitern und
ihren Arbeitgebern kann wenn nicht ein Anderes verabredet iſt
durch eine jedem Theile freiſtehende vierzehn Tage vorher er
klärte Aufkündigung gelöſt werden Werden andere Aufkündigungs
ſriſten vereinbart ſo müſſen ſie für beide Theile gleich ſein Ver
einbarungen welche dieſer Beſtimmung zuwiderlaufen ſind nichtig
Nun können ja Arbeiter vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit
und ohne Anfkündigung entlaſſen werden wenn ſie u g zur
Fortſetzung der Arbeit unfähig oder mit einer abſchreckenden
Krankheit behaftet ſind Haben Sie aus dieſem Grunde dem
Arbeiter nach Beginn der Krankheit eine bezügliche Mittheilung
nicht gemacht auch ſonſt eine Kündigung des Arbeitsverhältniſſes
nicht ausgeſprochen was unſeres Erachtens auch während des
Krankſeins des Arbeiters zuläfſſig fein dürfte ſo beſtand eben
bei der Geneſung des Arbeiters das Arbeitsverhältniß noch und
deshalb waren Sie auch verpflichtet den Arbeitsvertrag von
dieſein Zeitpunkte ab noch mindeſtens 14 Tage fortzuſetzen oder
wenn Sie dies nicht gethan haben dem Arbeiter den entſtandenen
Schaden zu erſetzen welcher in der Zahlung des Lohnes auf
12 Tage beſteht wenn der Arbeiter während dieſer Zeit keine
anderweitige lohnende Beſchäftigung gehabt hat Der Umſtand
daß Jhr Betrieb während der kritiſchen Zeit hätte eingeſtellt ſein
können ändert nichts an den beiderſeiligen t d

e Red

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliver Börse 16 Febr Orig Wochenber der Saale Ztg

Die Veröffentlichung des deutsch russischen Zollvertrages ist von
so krüftigem Einfluss auf die Stimmung den Geschäftsgang und
die Preisentwicklung unserer Fonds börse gewesen dass schon
in voriger Woche Von vielen Seiten die Dauerbaftigkeit dieses
Einflusses in Zweifel gezogen wurde Der Verlauf des dies
wöchentlichen Börsenverkehbrs hat die Berechtigung jener Zweifel
erwiesen Die stürmische Aufwärtsbewegung hat nämlich in
unverringerter Stärke nur bis zum Dienstag fortgedauert sie ist
alsdann aber zum Stehen gekommen und weiterhin ins Schwanken

athen Den äussern Anstoss zu einer nüchterneren Auffassung
er wirthechaftlichen Verhältvisse gab das neue in Paris erfolgte

Bombenattentat und die Meldung von Cholerafällep die in Kon
stantinopel aufgetreten sein sollen Die wirkliche Triebfeder zur
Beendigung der tattgehabten Preistreibereien dürfte aber wobl
in der erſclürlichen Neigung der Effelctenbesitzer von den ge
steigerten Preisen durch Realisirungen Nutzen zu ziehen zu

übergegangen sind darf als Thatsache
nochmals ein kurzes Aufflackern des

wesen
er Italienischen Rente fan für welche Paris wwit

Lübeck Büchener
Marienburg Mlawka
Ostpreuss Südbahn
Ital Meridionalbahn
Ital Mittelmeerbabn
Gotthardbahn
Prinz Henrybahn

Oesterr Kreclitaktien
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk

suchen sein Dass mwanche mehrere Jahre hinäureh festgelegene
Effektenbestände in den beiden letzten Wochen in andere Hände

ten Am Mittwoch ist
aussejubels wahrnehmhbar Vinnergebniss da 8

das seinen rege in einer gtarken Steigerung Jer wie t
2

eine so merkliche Abschwächnng der Grundstimmubg zur Aus
bildang e daes von den Preiserhöhnngen der ersten Tage
ein erheblicher Theil aufgegeben werden musste Einen drastischen
Beleg für den Finfluss der Preisbewegungen auf die Urtheils
bildung ergab der dieswöchentliche Verkehr dadureb dass an
den Tagen der Kurssteigerungen sehr günstige Dividenden
schätzungen betreffs unserer leitenden Banken laut wurden dass
er entgegengesetzte Schätzungen in Umlauf kamen eobald

ein Preisrückgang eingetreten war Der letztere hat in dem
am Donnerstag vVeröfſentlichten Jahresabschluss der Dresdener
Bank eine theilweise Bestätigung gefunden Derselbe ist allseitig
einer r Fourtheilun Vegegnet wenſger wegen des nied
rigen Gewinnergebnisses als wegen der mwangelbaften Liquiditätder Bank Die Mehrzahl der Bankaktien ist e e
bis nahezu auf den Anfangsstand zurückgedrängt worden bei
ziemlich schwunghaften Umsätzen Die ertfreulichste Wirkuug
der jüngsten starken Preisschwankungen ist zweifellos die
wenigstens vorläufig erfolgte Beseitigung der Geschäftsmonotonie
die unserer Börse seit langer Zeit angehaftet hatte Sehr erfreu
lich iet es auch dass die Aktien der inländischen Eisenbahnen
wieder die ihnen gebührende Beachtung gefunden haben Die
selben haben anfangs im Vordergrunde des spekulativen Interesses

estanden und ansehnliche Abschlüsse bei wesentlich erhöhten
Cursen erzielt Lübeck Büchener gewannen 4 Proz sie stehen

nunmehr 78/ Proz höher als seit Monatsbeginn Marienburger
haben 11,20 Proz und Ostpreussische Südbahn 14,05 Proz im
Laufe dieses Monats angezogen Unter den ausländischen Bahn
aktien haben sich die italienischen durch zeit weilige Lebhaftigkeit
und Gotthardbabn sowie Prinz Henrybahn durch Festigkeit aus
gezeichnet Auf dem Rentenmarkte batten Italiener wie bereits
angedeutet die Führung sie unterlagen mehrfachen erbeblichen
Schwankungen bei im allgemeinen wesentlich gebesserter Haltung
Die russischen Werthbschriften standen meist im Hintergrunde
Mexikaner lagen in den letzten Tagen mehrfach schwach in
Rückwirkung des weiteren Sinkens des Silberpreises Die
heimischen Anleihen haben ihren Preisstand etwas aufbessern
können da der Geldstand anbaltend sehr flüssig war und der
jüngste Wochenausweis der Reichsbank eine abermalige Zunahme
der üssigen Mittel der Anstalt ergeben hat Der Privatdiskonto
hat sich unter diesen Umständen die ganze Woche hindurch auf
16 Proz bis 18/ Proz behaupten köpnen Zur Abschwächung
der Allgemeintendenz haben auch die Schwierigkeiten beigetragen
welche ſdem Abschlusse des geplanten Rheinischen Walzwerks
verbandes entstanden eind Dieselben baben naturgemäes in
erster Linie gegen die Hüttenaktien gewirkt Dieselben bewegten
sich bis Montag in aufsteigender Linie haben dann aber wesent
lich nachgegeben sie sind zum Schlusse der Woche aber wieder
wie fast alle anderen Werthe in eine recht feste Haltung über
gegangen Die Koblenaktien haben dagegen dauernd eine feste
Haltung beibehalten sie wurden gestützt durch boffnungsvoll
lautende Barichto aus den westfälischen Koblenbezirken Die
überwiegende Mehrzahl der anderen Industriepapiere zeichnete
sich dureh erhböhte Regsamkeit aus die in vielen Fällen erheb
liche Preisaufbesserungen gezeitigt hat Es notirten

10 Febr 12 Febr 13 Febr 14 Febr 15 Febr 16 Febr

86,40 86,40 86,50 86,60 86,60 86,60
76,30 76,60 77,80 78,75 77,40 78,50
64 64,60 64 90 64,10 63,80 64,90

219,25 219,80 219,90 220,10 219,50 219,35
141 141,90 142 144,75 145 145
85,10 87 87,220 87,25 85,40 86,90
87,50 90,10 90,25 90 88,25 89,75

107 108,70 108,80 110,40 109,30 110,2
78,90 79,75 81 82,60 81,60 82,40

156 156 155,50 156,50 158 158
63,10 63,80 63,40 64,50 65 66

234,10 236 236 236,70 235,30 236 40
138,90 139 139,50 140,40 139,60 140
136,90 137,10 137,50 137 136,10 136 40
136,80 137,75 137,30 137,50 136 ,90 136,75
162,60 163,50 164,60 165,25 165,50 166,25
182,40 183,50 184,50 185,20 183,80 184,70
221,10 220,60 221,90 221,25 221,40 221,60
130 133 131,10 130,75 130 132
61 63,90 62,25 61,50 60,90 62,40

149,90 150,30 151,30 152,10 150,90 152,30
136,90 138,25 139,30 140 139 139,80

Hibernia Bergwerk 120,50 121 123,10 123 122,60 124
Laurahütte 120 25 122 121,50 121,50 119,75 121,10
Hamb Amer Packetf 104,50 104,20 103,75 104,20 105,25 107
Riebeck Montanw 162,60 162,50 162,50 162,10 161,40 161,50

Obgleich der deutseh russische Zollvertrag sowie die Aufhebung
der Staffeltarife und des Identitätsnachweises fortdauernd auf der
Tagesordnung der Unterhaltung gestanden haben ist eine Be
lebung des Verkehrs an ungerem Getreidemarkte nicht ein
getreten Die Unternehmungslust ist so gering geblieben wie
Vorher die Neiguvg zum Ankauf wie das Angebot verbarrten
in abwartender Stellung Bezüglich des Preisganges ist eine
leichte Besserung zu verzeichnen indem nicht nur weiteres Rück
schritte durch die allgemeine Billigkeit der Preise vermieden
worden sind sondern auch noch kleine Anfschlägr für Roggen
und Hafer durchgesetzt werden konnten Zu diesem Ergebniss
baben neben dem niedrigen Preisstande hauptsächllch die
Witterungsverbältnisse beigetragen deren Gestaltung den Wünschen
der Landwirthe wenig entsprechen Nach auffallend milden
Tagen sind nämlich Nachtfröste eingetreten welche den ohne
schützende Schneedecke daliegenden Feldern sehr gefährlich
werden köpnen Für Weizen war eine Preisbesserung nicht zu
erzielen weil die Geschäftslage in Nordamerika wieder schwieriger
geworden ist und von dort anhaltend niedrige Notirungen ge
meldet wurden die aut die UVnmöglichkeit die dortigen grossen
Getreidebestände abzusetzen zurückzuführen sind Ausserdem
drückten etarke Weizenangebote aus Argentinien Kalifornien und
Indien auf den Preisgang Der Artikel schliesst indess nur um
eine Kleinigkeit niedriger Die Zufubren von Roggen waren un
wesentlich sie genüögten aber angesichts des noch immer
schleppenden Mehlabsatzes dem Bedarf der Mlühlen Unter AMit
wirkung vereinzelter Deekungskäufe hat der Preis einen Gewinn
von 0,50 M davongetragen Hafer welcher 1 M gestiegen ist
bekundeto in den letzten Tagen eine ziemlich feste Haltung weil
für feine Sorten die im ganzen spüärlich herankawen einiger Be
gehr hervorgetreten ist Mais a zunäehbst recht matt hat
nachher aber eine nicht unwesentliche Erholung erfahren
Räböl bat bei ganz winzigen Umsätzen unter dem Drucke
nachgebender indischer Saatangebote eine volle Mark im Preise
verloren Auch in Spiritus war der Verkehr ganz belanglos
Weil einerseits Keine Kaufanfträge von ausserhalb vorlagen und
man anderseits die offiziellen Angaben über den vormonatlichen
Brennereibetrieb abwarten wollte Nennenswerthe Preisverschie
bungen eind in dem Artikel nicht eingetreten Es notirten

1893 1894
6 Febr 10 Febr 16 Febr

3 proz D Reichsanl
Italienische Rente
6proz Mexikaner
Russische Noten

Warschau Wiener
Dresdner Bank
Berliner Handels Ges
Darmstädtey Bank
Deutsche Bank
Diskonto Commandit

Harpener Bergwerk

Welzen per Mai 154,25 144,25 144
gen per Mai 137,25 127,25 127,75

Hafer per Mai 143,75 134,50 135,50
Mais per Mai 110,50 106,50 106
Rüböl per Mai t 53,40 45,60 44,60
Spiritus loco 33,30 32,10 332,10per Febr 32,10 6,10 36,20o v Mai 32,850 37,10 36,90

4 24 rin Kahla Der S vens emeinen Wem ünstigen Gese na eiche e n Vsrjahre Debueben ist Nyeh Ab
sehreiböng von 71,8 61 A vervieibt ein Reingewinn von Adige verwendet wirä 5 Proz Reservetonds 997,15 M Proz

über ſeine Begegnung mit amerikaniſchen Wandertruppen Der käufen grössern Umfanges eingetreten war

ungs an die Akenüäre 52 500 A 10 Proz an die A lieder des Autehts
Es iet alsdann aber raths 15,414 594 M an Direktion und Beamte 1 148 70 8 Proz



beste Cämmor bis 50 ausgesuchte Waaro auoh daruber II 35 88 P

lenß 5009 i r ruhige Das Angebot in beS 7 die Aktionäre 104,000 AM Deleredere Konto Mi er e e ren ein 7 e ä e a für das Ptund Fleisohgewioht

trag 7236,76 M S niedrigeren Prin Karte gar 8aterreighigehgn Siggeleleeee e nei i n eSpiegelglasfabrikanten hat zich neuerdings gebildet und er Nachfrage vorhban Jehled gewen letate Angabe von 15 kriehtet in Wien eine Gesohüftsstelle demgemäss einen e h ieleltalie eiva im Preise naehgeben Per e 7Die letzte Rate für den nächsten Coupon der mexi h a hiesigen Bezirrs dert ea h e akanischen Anleiben ist vor einigen Tagen nach Berlin über Zyeker Das Se in r T rüren Prniep z Ratt Zueker er ramm
m ittelt worden Tendenz in wassigey renzen uII A aussehl Fass gem Rafk 27Die Magdeburger Strassenbahn erzielte eine Einnahme Ratffinade I 26,75 M Raffin T i f de 27,75 bis ßaeeeeeeneeeeeeeeeceeeeeeeeeee rn Specialltät Vergrösserungenz Dpehreibungen erhalten die Aktionäre 6 Prozent wie 1802 28,75 r Altes Ramt n Kornzueker 920 neues

ividende r 880 neues Rdmt 13,10 bis 13,25 AI je beste ungi h e u e Rübenmelasso 450 äm merer Lingtie veit iWasserstünde bedeutet über unter Null, B r 5 Brix offektiv und spätere Lieterung zur Entzuckorung 2,20 J c 78 h eMoldau, Iser Bger Blve ür Drennereien M per 50 kg aussehl Tonne Fottseife 21 5 amtlieden Gutachten fettreicher al
hre Frrr U Wugb Wolle Baumwolle Döring s Soifo trotzdem ist d St 15 Pfg billigerr un Leipaig 17 Febr Kammeug Termlobaodol e s Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlleh

Budwels I16 0,46 66 J Torgau 30 27 Grundmüuseter B per Febr 3,40 pr März 840 por April
Prag 0,5 e Wienberg per Mai 8,45 per Juni 2,50 per Juli 8,52 per Aug 3,52 7 roroiſr rJungbunzlau 0,18 7 I Roeslao 20 per Sept 855 per Okt 3,57 per Nov 3,60 per Dez 3,60 Poſifachſchule zu Janer i Schl eaun 9 0,55 45 Barb r 18 Umseatz 60,900 kg t T 4 TPardubits ja 32 Nagdebörg 22 wirkung der Stadt Jauer entſtanden und ſteht unter Aufſicht desBrandeis t d ,76 30 Tangermünde 12 Futterartikoel Magiſtrates zu Jauer und der Oberaufſicht der Kgl RegierunAMelnick 2 0,62 36 Winenberge m 12 Hamburg 16 Febr Qelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130 ü Liegnitz Obgleich die Anſtalt erſt im Januar 1892 eröffn

eiteritz o 380 J Deoms Pog an Leinkuchen 140 Palmkuchen deutscho 105 Cocos W t zählt dieſelb ber its 60 Schüler welche von 9 beAussig 17 f o,76 37 Tauenburg 7 Aeukehen deutsche 150 155 Kranueskuohen 125 155 21 je worden t Zablt dieſelbe bereits per perDresden 0,80 31 nach Qual Baumwollsantknehen 130 für 1000 bo währten wiſſenſchaftlich und pädagogiſch gebildeten Lehrern ino g ange ten 4 htetAussig Von den oberen Plätzen werden 139 em Fall gemeldet Palmkernsohrot 100 21 für 1000 kg eu notiren Rüböl flau loco 464 Klaſſen unterrichtet werden Sie hat ihr eigenes ſchönes

Dresden eisfrei i Br Leinöl test loco 46/ M Br Wie e mr a nete ger ie arChemischeo Proauxte äußere Einrichtung derſelben bezeichnete Herr RegierungsrathWanren und Produktenberlehte Magdeburg 16 Febr Bericht von Lutze Heimann Chile Altenburg aus Liegnitz welcher auf Veranlaſſung des Herrn
Petroleum salpeter Die Tendenz hat sieh in den letzten Tagen wieder betestigt Miniſters die Anſtalt im Dezember 1892 revidrrte z als

Sie thn 17 Febr ILooo 80 und notiren wir heute Febr März 85 März April 72 M frei vorzüglich Aber auch die innere Organiſation ſowie d e Lei tungen
Bremen 27 Febr Börsen Sohluss Bericht Raffinirtes Petroleum Vahrzeug Hamburg der Schule befriedigten den Herrn Regierungsrath Die AnſtaltOttiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Still Loco 4,85 Br Viehmärkte iſt Jnternat die Schüler werden alſo auf das ſorgfältigſte bei

Oeolsaaten Oele Fottwaaren Berliner Viehmarkt Boerlin 17 Febr St ädtisoher ihren Arbeiten beaufſichtigt an Ordnung und Pünkktlichkeit r
Rapskuohen Sohlachtviehmarkt Zum Verkauf standen 4706 Rinder darunter und ſind vor allen Dingen vor Ausſchreitungen und Gefahren aeipzig 17 Febr Rape per 1000 kg netto J 9 i itü wo 120 Schwed 6629 Schweine darunter 567 Bakonier 1185 Kälber unde h a i l e e len e e n e e n en e Sie e h eneehetee

5 z ise icht d i das Gewicht d ier Viertel auf welche der fürKöIn 17 Bebr Rüböl loco 50 O per Alai a 80 e h Dort Preis Aber nach Abeug des durchsechnittlichen beſtrebt den ihr anvertrauten jungen Leuten eine allgemeine
Statt 17 Febr Rüböl loco matt per April Mai 44,20 per Werthes von Haut Kopt Füssen Eingeweiden oder Krame usw Bildung zu übermitteln wie die obere Poſtbehörde dies verlangt

Be wonr i Perr Kohlraps per Aug Sept 12,35 12,45 vertheilt worden ist In Seh weinen fand nur langgeames ozghätt Darum werden dieſelben auch nicht einfeitig nur für das Poſtfach
Paris 17 Febr Anſangeber Huböl weichend per Febr 26,00 per et derr T an e d r d er ſondern ſo vorgebildet daß ſie auch in andere Berufsarten über

März 56,00 per März Jum 56,25 per AMai Aug 54,75 mit o Pa Abeug Tarn ant ans Stück Her Kalberbandei gehen können Eine Anzahl derſelben hat ſich bereits der Poſt
Zucker gestaitets sich still I 55 69 ausgesuehto Waare darüber II 43 54 gehülfenprüfung unterzogen dieſelben haben beſtanden und Anſtellung

Braunsehwelg 16 Febr Bericht von Quensell Spannuth III 36 42 Pf für das Pfund Fieischgewicht Der Hammoelmarkt
Rohzaucker Im Gegensatze zu dem lebhaften Geschäſtsverkehr der l verlief langsam und hinterliess bedeutenden Ueberstand I 40 44

im Poſtdienſte gefunden Dieſe Anſtalt kann daher den Jntereſſenteu

beſtens empfohlen werden adw

bis Mk 18 65 p Meter ſchwarze weiſe u
farbige glatt geſtreift karrirt gemuſtert c
ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben99 9 Deſſins 2c7 Seiden Damaſte v Mk 85 18 65Seiden Foulards e 35 5 85Seiden Grenadines 35 11 65Seiden Bengalines I1 95 80

9 Seiden Ballſtoffe u 75 18 65Seiden Baſtkleider p Robe 14 80 68 50
Seiden Armures Merveilleux Duchesse ete

Porto und ſteuerfrei in s Haus Muſter umgehendab eigener Fabrik an Privake ſteuerfrei ins Hans v 75 Pf HeDDODO7I S Seden Fahrt Z0TIch
Königl und Kaiſerl Hoflieferant

Gier n e e ne Kahlköpfe mehr
Qualitäten zu haben in Halle Fleiß iſt es mir durch mein Unilverſal

orr Brün 7769 das Pfund in vorzüghiehsten Durch jahrelange Praxis u aufopferndenNünch
bei Johs Davicdk Geiststr 1 Kopfwaſſer und Haarwuchs Präparatv B17 dgasnaliches autbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes Ligene Kinführ von r wahre uarren7 r r W i an

ares Bier i a 8 zerin Flaſch en und Fäſſern A Zantz sel V Fvigl Hall Bonn Berlin Haben und Wuchererstrasse 35 Wachsthum und Gedeihen den Haaren

J Vi e r zu n enß s er und pathologiſche Gebilde zu heilen ſelbſtbei Herrn e S a Oh in Halle handlung 7 da leiſte ich Garantie wo alle vorher
Sternſtraße I ſtets vorräthig ad See e gebrauchten Mittel erfolglos angewendetOb Jm Namen der Dherrbh r J ſrawbrich s des u e m Herren amigen zän rer eſten wenn ich ausgefallene Haare zurIamnpe änger Leipzig mikroskopiſchen Unterſuchung bekomme
e e e e e und demnach behandle 2 Fl 4 VieleDankſchreiben ſtehen mir zur Seite

Franz Schenke Specthaliſt f Haar
pflege Gr Steinſtr 51 an der WalhallaS e S Sabend den 3 März d J AnVormittags von 19 Uhr an ſollen auf unſerm Babnhof in Sudenburg I en n e

unter den vor der Auction bekannt zu gebenden Bedingungen t
ji i er n e er e liefert in Ladungen von 100 und

200 Ctr nach allen Stationen und
S offerirt billigſtP P gegen ſofortige Vezahlung öffentlich meiſſbietend verkauft werden ſf Wilhelm Thormeyer

Einem hohen Adel ſowie einem geehrten Publikum von Halle und Magdeburger Straßzeneiſenbahn Geſellſchaft Cöthen ubalt

tzing antnet
Umgegend die ergebene Anzeige daß ich von

Montag den 19 d M bis auf Weiteres Reinen prima felbſtgekeltertenS hl gen V chlelweinGeſtütspferden oae dere ſtellt empfiehlt zu billigſten Preiſen J

S S Ah e I n Ziege ab adand zwar W c gamsers J m 1081074 Paar Gold und Dunkelfüchſen en Söchſt ar r gekr3 den gſn auter r r ch 2èg27wmdunkelbraunen rung d eine tüchtige LhirthſcheGrundſtid ent 5 Gutes Weeſenhen
giebt in Fuhren billigſt ab

Gr Brauhausſtraße 24
ſehr ſchönen Schimmeln
SHellbraunen

einigen ſehr guten Einſpännern u a m
bei bekannter Keellität und zu loliden Preiſen in
Leine Gerberſtr 60 Gold Weintraube
zum Verkauf halte

Oose BBo0SCBGckä
aus Ungarnu

P S
S Gleichzeitig zeige i t1 April 1894 meine Skatkren ch einem geehrten Publikum an daß ich von

Teipzig äußere Halleſche Str Ar 2
Chanfſechans Deutſcher Hof

verlege Hochachtungsvoll D O ad

worin ſeit langen Jahren eine nicht über 40 Jahre alt welche
Bäckerei betrieben wird iſt zu der bürgerlichen Küche und den
verkaufen bezw zu verpachten Kindern vorſtehen kann geſucht
Nähere Auskunft wird ertheilt im Offerten unker A r 26 an
Cvmtoir Dorotheenſtraße 12 die Annoncen Expedition von
zu Giebichenſtein ls Raasenstein e Vogler

G
9

n gu h ehe A G in Weißzenfels s 8
wird zu pachten geſucht Kauf niausgeſchloſſen Unterhändler ver Wirthſchafterin
beten Gefl Off n K W S17 in mittlerem Alter für bürger 8
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a We 2 euMalzextract u Caramellon
von L H Pletsoh Co Breslau

1Danksehreiben Ihre Malz
Extraet UVardämeliön Schutzmarko
Huste Nicht haben meine Kinder und
mich schnoll von dem lästigen Husten
befreit und sage Ihnen hiermit meinen

jhesten Dank
1 Frau P Klener Neobohendort

Flaschen à Mk 1 1,75 u 2,50

an Haasenstein Vogler iA G Halle a/S erbeten gen er c An
6 an15000 Mark un rig

r C kg rich wert
er geſte an zweiter SteNah l Br u ein ſan neres Wein Agent

Grundſtück u in Halle aS welcher bei den Groſſiſten gut ein
Taxwerth 110,000 Mk Feuerkaſſe geführt iſt geſucht von einem erſten
80,000 Mk werden von einem einJmporthauſe zugl General
pünktlichen e p e Vertxeter exſter ſranth iſcher undSt r Beutel à 30 u ö Fig
zu leihen geſuch anſſcher Häufer erten mit 2belieben ihre Adreſſe u F G 101 Pane von Ref u 01255 Zu haben P Hallo Walts
bei Hansenstein Vogler jan Haasenstein e Vogter t uerkurt Rop eA Halle a/S niederzui ad A G Hamburg ſag Herzberg F J Schülert ſas
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